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WRRL-Maßnahmenraum  

„Frankenberg (Eder), Frankenau, 

Gemünden (Wohra), Haina (Kloster)“ 



N-Düngung im Wintergetreide 

Bereits im Rundbrief 1/2017 berichteten wir, dass die gemessenen Frühjahrs-Nmin-Werte über 
dem Niveau der Vorjahre liegen. Angelegte Dauerbeobachtungsflächen in nordhessischen 
WRRL-Maßnahmenräumen zeigen folgende Ergebnisse (Probenahme KW11/12): 

• Auf bis zur Probenahme ungedüngten Flächen finden sich im Mittel 85% des Frühjahres-Nmin 
im Bodenvorrat wieder und stehen der Kultur im Vegetationsverlauf weiterhin zur Verfügung. 
Die Differenz wurde zum größten Teil aufgenommen.  

• Organische Düngegaben zu Vegetationsbeginn haben sich bereits umgesetzt und stehen er-
gänzend zur Aufnahme an der Wurzel bereit. 

Zusätzliche Berechnungen zum Sickerwasserauftreten haben bestätigt, dass lediglich eine Ver-
lagerung des Nitrats auf sandigen Standorten von 5-15 cm nach unten stattgefunden hat.  
Das Getreide konnte bereits neue Wurzeln bilden und wächst diesem Stickstoff entgegen. Aktu-
elle N-Tester Ergebnisse zeigen eine optimale N-Versorgung der Bestände. Daher lässt sich 
schlussfolgern, dass die zu Vegetationsbeginn formulierten Düngeempfehlungen weiterhin Be-
stand haben. 
Um N-Überhänge und Lager zu vermeiden, sollte die N-Düngung im Getreide dementsprechend 
moderat erfolgen.  
Bei Fragen zum Versorgungszustand Ihrer Bestände sprechen Sie uns gerne an! 
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